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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

REGENSBURG. Fast vier Jahrzehnte hat
Karin Messina Dienst in der Kirche
und Diakonie geleistet. Dafür wurde
die Vorstandssekretärin der Diakonie
mit dem Goldenen Kronenkreuz aus-
gezeichnet. Die Auszeichnung, nach
dem Weihnachts-Gottesdienst in St.
Matthäus von Pfarrer Ulrich Burk-
hardt verliehen, erhielten auchMicha-
el Rettenbeck undOttilie Edenhofer .

Ehrung bei der Diakonie

Karin Messina (links), Michael Retten-
beck und Ottilie Edenhofer wurden
ausgezeichnet. Foto: Scheiner

REGENSBURG. „Wir sind sehr stolz auf
Sie!“ Mit diesen Worten hat der Vor-
standsvorsitzende Franz-Xaver Lindl
28 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
gedankt, die der Sparkasse Regensburg
seit 25 und 40 Jahren die Treue halten.
Dies, so Lindl, sei alles andere als
selbstverständlich. „Die Finanzwelt
hat sich in den vergangenen Jahrzehn-
ten rasant entwickelt. Geblieben ist

der Mensch mit seinen ganz individu-
ellen Bedürfnissen, der einen verlässli-
chen Finanzpartner braucht. Und wir
brauchen Mitarbeiter wie Sie, die un-
seren Kunden und der Sparkasse lang-
fristig die Treue halten.“ Im feierli-
chen Rahmen erhielten die Jubilare
von Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs und den Sparkassen-Vorständen
Dankurkunden und Präsente.

Sparkasse Regensburg ehrt treue Mitarbeiter

28 Mitarbeitern dankte die Sparkasse Regensburg für ihre Treue. Foto: Sparkasse

REGENSBURG. Bei der Jahresabschluss-
feier des Staatlichen Bauamts Regens-
burg ehrte Behördenleiter HansWeber
Bedienstete mit langjähriger Zugehö-
rigkeit zur Bauverwaltung aus allen
Amtsbereichen.

Für 40 Jahre wurden ErhardHiebin-
ger, Dieter Reiss und Richard Sußbau-
er ausgezeichnet und für 25 Jahre And-
rea Wein, Willibald Heislbetz, Franz

Mirbeth, Josef Pritscher, Karl Stock
und Johann Tischler.

Hans Weber (auf dem Foto rechts)
bedankte sich für die langjährige
Treue gegenüber dem Dienstherrn
und würdigte die reiche Erfahrung der
Geehrten. Diese sei für die Kontinuität
und die Qualität der positiven Arbeits-
ergebnisse des Amts unverzichtbar,
sagte der Behördenchef.

Das Staatliche Bauamt würdigt Dienstjubilare

Dienstjubilare ehrte jetzt das Staatliche Bauamt. Foto: Staatliches Bauamt

Kirchliche Stiftung unterstützt Behinderte und ihre Familien
REGENSBURG. Die kirchliche Stiftung „Für junge
Menschen“ hilft bedürftigen Familien mit einer
Spende in Höhe von 10 000 Euro. „Es ist uns ein Her-
zensanliegen, dass den Familien schnell und un-
kompliziert Hilfe anheimkommt“, sagte der Stif-
tungsvorsitzende Max Harreiner. Die KJF-nahe Stif-

tung bewirkt mit ihren Spenden für Familien und
Menschen in schwierigen Lebenssituationen sowie
mit Behinderung seit über zehn Jahren viel Gutes.
Der Vorsitzende des Stiftungsrats, Michael Eibl
(links), bedankte sich bei Harreiner und den in der
Stiftung ehrenamtlich Engagierten. Die Mittel wür-

den dort eingesetzt, wo öffentliche Gelder und Ei-
genleistungen der KJF nicht ausreichen. Eibl dankte
auch den KJF-Mitarbeitern, die im Rahmen der
„Rest-Cent-Aktion“ von ihrem monatlichen Gehalt
den Cent-Betrag, der hinter dem Komma steht, spen-
deten. Foto: Allgeyer

Regensburger helfen gerne
SPENDENOb für die Flüchtlingsarbeit oder für behinderteMen-
schen: GeldgeberwollenGutes tun.

KONTAKTEGegenseitigesKennenlernen ist oft hilfreich, umdie Be-
dürftigkeit und den guten Zweck zu erkennen.

REGENSBURG. Kurz vor dem Jahresen-
de überreichte die Vorstandschaft der
Berthold & Anita Neppel Stiftung im
Alten Rathaus eine Spende in Höhe
von 1000 Euro für „Regensburg hilft“
an Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs.

Insgesamt 7000 Euro spendete die
Stiftung in diesem Jahr an verschiede-
ne Einrichtungen, darunter den TSV
Oberisling, den Tierschutzverein Re-
gensburg, den Verein Zweites Leben
und die Christoffel Blindenmission.
Da ein Teil des Geldes auch zur Unter-
stützung von Flüchtlingseinrichtun-
gen verwendet werden sollte, wurden
1000 Euro an das städtischeHilfskonto
„Regensburg hilft“ übergeben.

Von dem Geld werden Unterstüt-
zungsdienste finanziert, die über die
Pflichtleistungen der Kommune hin-
ausgehen. Unser Foto zeigt Oberbür-
germeister JoachimWolbergs (Zweiter
von rechts) mit demVorstand der Bert-
hold & Anita Neppel Stiftung, beste-
hend aus Gerhard Wagner, Berthold
Neppel, Anita Neppel und Christian
Liebl (von links).

Foto: Stadt Regensburg, Peter Ferstl

Viel Geld für
„Regensburg hilft“

Stiftung spendet

REGENSBURG. Soziales Engagement
wird an der St.-Wolfgang-Mittelschule
traditionell großgeschrieben. Erneut
bauten Schülerinnen und Schüler an
einem Adventssamstag vor dem Ein-
gangsbereich der Galeria Kaufhof am
Neupfarrplatz einen Stand, um in ih-
rer Freizeit für einen guten Zweck
Spenden zu sammeln. Angebotenwur-
den Produkte, die allesamt von den
Schülerinnen und Schülern der 5. bis

10. Klassen produziert wurden. Dieses
Jahr ging der komplette Erlös der
Spendenaktion an den Hospiz-Verein
Regensburg, der schwer kranke Men-
schen auf ihrem letzten Weg in Wür-
de begleitet und auch deren Angehöri-
ge betreut. Der Hospiz-Verein hatte
seine Arbeit bereits im Unterricht vor-
gestellt. Insgesamt konnte die stolze
Summe von 1000 Euro an den Hospiz-
Verein übergebenwerden.Foto: Schule

Wolfgang-Schüler engagierten sich für den Hospiz-Verein
Spendenübergabe ANZEIGE
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